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Ls si trslts 6i tsr Kuerrs sl xol-
Isme , slls lepri , bevoscss^
xsrnici , ^ usAlis sä ai toräi,
8ono con lei , Lignor Laxitano.

I ^a karemo Oensrsls in ospo.

6on xstto clis il ouoeo 8tia slls
retrvAUsräia con luiti ^li sr-
neei äi cucins.

8 ' intenäs.

Wenn es sich darum handelt , mit
den Hühnern , Hasen , Schne¬
pfen , Rebhühnern . Wachteln und
Krammetsoögeln Krieg zu führrn,
bin ich auf Ihrer Seite , Herr
Hauptmann.

Wir werden Sie zum General en
elrek machen?

Unter dem Bedingnisse , daß der Koch
mit allen Küchengeräthschaften in
der Ariergarde sich befinde.

Versteht sich.

is L e r t i o «.
o.

Beziehende Fürwörter (pronorni relativ i) .
Die beziehenden Fürwörter führen einen ganzen Satz auf eine vor¬

her genannte Person oder Sache zurück , d . h . man soll das von der
Person oder Sache denken , was die mit welcher : c. verbundenen Wör¬
ter von derselben aussagen . Die italienische Sprache hat folgende vier:
il - ls Husls , clis , elii , cui.

i . Das beziehende Fürwort il c^usls , ls yusls bezieht sich auf Per¬
sonen sowohl als auf Sachen . Seine Deklination ist folgende:

Il und
clel —

al —
11 —

äal —
nel —
ool —
Liil —

xel —

Lingolarv.
la cpialo, welcher und welche,

äella c^iale , dessen — deren.
Lila yuale , welchem — welcher.

!a c ûale , welchen — welche,
llall^ ^rmlo, von welchem — welcher,
nella ^uale , in welchem — welcher,
oolla mit welchem — welcher,
sulla ^ual «, auf welchem — welcher,

per ! a c ûslo , für welchen — welche.

Plural e.
I und le hwali, welche.

äei — äelle csiiali, deren.
ai — alle ĉ iiall, welchen.

1 — le iiiali, welche.
äai —- clallo c ûali, von welchen.
nvi — nelle ^iiali, in welchen.
eoi — volle isiisll, mit welchen.
8111 — 8iille c/iiali, aus welchen.
pei — per le ^uall, für welche.

2 . Das beziehende Fürwort olre , ( welcher , welche , welches,
welchen , der , die , das,) ist nur im ^ ominstivo ( i . End . )
und im Lcou8ativo ( 4 . End . ) anwendbar , und bleibt für bepde Ge¬
schlechter und Zahlen unveränderlich , daher man immer il Krisle oder
1a Husls für ctrs nehmen muß , wenn ein Zweifel entsteht , ob elrs sich
auf ein männliches oder weibliches Hauptwort bezieht.

3 . Das beziehende Fürwort elii statt eolui clis , oder coloro elis
dient unverändert für beide Geschlechter und Zahlen , und wird ohne
Artikel deklinirt , als:



— 6bi,
<1i odi,
a odi,

— obi,
äa olri,

( wer ) ,
( wessen ) ,

( wem ),
( wen ) .

— ig5
derjenige
desjenigen
demjenigen)
denjenigen

und
8 —

( von wem ) , von demjenigen)

diejenige
derjenigen!
derjenigen,

— diejenige
— von derjenigen)

und diejenigen
— derjenigen
— denjenigen
— diejenigen
— von denjenigen)

4 . Das beziehende Fürwort oui , ebenfalls geschlechts - und zahllos,
d . i . für beyde Geschlechter und Zahlen unveränderlich , wird ohne Arti¬
kel deklinirt , und hat das Besondere , daß ihm der Nominstivo fehlt,
daher man durch eui alsogleich die Zwepdeutigkeit heben kann , welche
entstehen kann , wenn man nicht weiß , ob das in einem Satze befind¬
liche i ! - 1a Huale , oder clis , sich auf einen Nominal , oder ^ ecu8st.
bezieht , indem man für genannte Wörter dieses oui setzt , woraus der
^ .censat . erkenntlich wird . Zn Bezug auf Geschlechts - und Zahlform
findet bey Zwepdeutigkeiten dasselbe statt , was schon bey oks gesagt
wurde . Seine Deklination ist daher folgende:

l^ om . mangelt.
Oonit . cii oui (oncle) , dessen , deren.
I ) üt . s Olli , . welchem , welcher , welchen,
^ oous . — oui , welchen , welches , welchen.

«l» oni ( ä ' onäe ) , von welchem , welcher , welchen,
in eni (äovs , ovo) , in welchem , welcher , welchen.

60 N oni (oncle ) , mit welchem , welcher , welchen.
Ln oni , auf welchem , welcher , welchen,

xoo oni (onäo ) , für welchen , welche , welches-

Anmerkung. Zn der zierlichen Schreibart wird statt oui das
onäe in den obenangemerkten Fallen , und bloß in Bezug auf Sachen
gebraucht . Da aber die Anwendung desselben nicht Sache des Anfän¬
gers ist , so soll es hier bloß des Wissens , nicht aber der Anwendung
halben seinen Platz gefunden haben.

Veyspiele über 11 - 1 s Husls , otro und 0111 .

II Aiovans , elis *) od. il yusle
si srrolo xsr solcksto , elrds 16
snni.

js,s passsns , eks od . 1s c ûsls ci
trsttsvs Alorni äi Irutts
kr68olio , s' smmslo.

I 8o16sti , clis od . 1 Husl! psgss-
rono , otto Aiorni aono, psräi

s' inoontrsrono sll ' im - I
provi80 nsl nsmicro . s

rsAgLLS , clis od . 1s ^usli vs-
äsmmo jsri sl PS88vAAio srsno
moäiste.

Der Züngling , welcher sich anwer¬
ben ließ , war r8 Zahre alt.

Die Bäuerinn , welche unS mehrere
Tage mit frischem Obst bewirthe-
te , erkrankte.

Die Soldaten , welche vor acht Ta¬
gen hier durchpassirten , stießen
plötzlich auf den Feind.

Die Mädchen , welche wir gestern
auf dem Spaziergange sahen , wa¬
ren Putzmacherinnen.

*) In den Fällen , wo keine Zweydeutigkcit obwaltet , und kein besonderer
Nachdruck erforderlich ist , nimmt man lieber 00 « als il - la guale . Dieses
wird immer nur des Nachdrucks wegen angewendet.

i3*
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I^ s 036 » , eks od . Is ^usls com-
pro mio Lio , rsnäs 4000 ko-
vini vZni snno.

I osvslk , oks oder i csusli ko
oomprsti, *) 80 no xsrts äs ti-
ro , psrts äs ssls.

I^e psrs , eks od . ls (jusli ko
msnAisls , ersno ^ isuo äi su ^ o.

1,3 tsvols , eks od . Is csusls il
servitors ks rnssss nsl Aski-
nstto , 6 äi noov.

I Liquor ! , eks oder i c^usli sve-
vsmo sllors veäutft non ersno
krsnossi rns Itslisni.

II lusrcsnts , äol ljusle oder äi
oui vi ko psrlsto , 6 InAlsss.

I likrft äsi ^ usli il od . il äi oui oon-
ienuto vi 's sneor svonosoiuto
le ^ Asretv von Arsn piaosrs.

snrioo , sl ê usls od. s cu!
sorivsro äorusni , LOAAiorns s
kos ^g.

1^ 6 esntstrioi , slls ius1i od . s
oui ko msnästo Is vogtrs äue
Operette » xsrtirono xsr L ô-
IvANS.

II likersjo , äsl qusls od . äs oui
riosvetti ooässti libri vonäs s
osro PreLLO.

De ^ srsone , äslls ^usli od. äs
oui I' ko ssntito , non insnäi-
oono insi.

Ds ckiess , nells yusls od. in oui
od . ovs srsvsmo s il Duomo.

Dv rnsrosnrio , oolls ^ usli od . von
oui od . onäe eZIi nsAoris ; vsn-
^ono la niSAKior Psrts äslls
Inäis oriontsli.

Il rnonts , 8ul ^ usls od. 8U oui
sisnio ststi , ka un slterra äi
otto niils ^ isäi.

Das Haus , welches mein Oheim
kaufte , tragt jährlich 4000 fl.
ein.

Die Pferde , welche ich gekauft habe,
sind theils Zug -, theils Reitpferde.

Die Birnen , welche ich gegessen ha¬
be , waren sehr saftig.

Der Tisch , welchen der Bediente in
das Kabinet gestellt hat , ist auS
Nußbaum.

Die Herren , welche wir damahls
gesehen hatten , waren keine Fran¬
zosen , sondern Italiener.

Der Kaufmann , von dem ich mit
euch gesprochen habe , ist ein Eng¬
länder.

Die Bücher , deren Anhalt euch noch
unbekannt ist, werdet ihr mit vie¬
lem Vergnügen lesen.

Der Freund , an den ich morgen
schreiben werde , hält sich in Prag
auf.

Die Sängerinnen , denen ich eure
zwey kleinen Opern geschickt habe,
reiseten nach Bologna.

Der Buchhändler , von dem ich jene
Bücher dort bekam , verkauft sehr
theuer.

Die Leute , von denen ich es gehört
habe , lügen nie.

Die Kirche , in der wir waren , ist
die Domkirche.

Die Maaren , mit welchen ( womit)
er handelt , kommen größtenteils
aus Ostindien.

Der Berg , auf welchem ( worauf)
wir gewesen sind , hat eine Höhe
von Looo Fuß.

*) Das ?srtioipio PASS , mit AVer « muß immer mit dem vorhergehenden«II«
oder il - Ia gual« , i - 1« guali , wenn sie im ^.eeusaiivo <4. End .) stehen,
im Geschleckte und Zahl übereinstimmen.
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II motivo , pel od . Moroni
oi 80N Vönnto 81 6 . . .

Da spslonoa ; clslla c^nsls od . 6s
0UI od . 6' onäs AÜ SL8ä88illi81
kcs^lisrono . . .

Die Ursache , warum ( weßwegen)
ich hergekommen bin , ist . . .

Die Höhle , aus welcher ( woraus)
die Räuber hervorstürzten . . .

Da oo ^nsts 6ell ' inoisors , il

^uals od . Is ^nslo (nicht clis)
äi «86 qus8to.

Da nonna 6i ksolino , il ^usle
od ' Is c^nsls (nicht alle) s ' srria-
elii ^cs.

Do nipoti 6ei Lii , 6ei od . 6s1Is
l^usii (nicht 6i oni) ^isräini kn-
ron venäuti-

I_M » arivsno 6ells Laron «88s,
oli' *) 6 arrivato 6slls osm-
PSKNS.

II kcstello äells ris , al od . slla ^us-
1s ( nicht s eui ) Do 8eritto.

II vioino , oui (il ciuslo od . elik
wäre zweydcutig) il rio ekiismö
in Aiu6i2io-

I si^nori , oui (nicht i insli oder
otrs ) i vo8ti krstolli ollsZoro.

Da ni ^ ots , cui (ls c ûsls od . elre)
ls rüs trsä 'i.

Ds 80 rsI1n 6sI1' V8t688S , olle od.
oui , besser : ls HirsI ost688S, Iren
oono8osts , 6 1' smsta 6el ii-
Zlio 6el nostro ssrtors , olis
besser : il lzusl ssrtors 1nn §o
lemxo lsvorsvs xer noi.

Die Schwägerin » des Kupferstechers,
welcher od . welche dieses sagte.

Die Großmutter des Paul , welcher
od . welche sich bereicherte.

Die Nichten der Oheime , deren Gär¬
ten verkauft wurden.

Der Schreiber der Baronin , wel¬

cher vom Lande angekommen ist.

Der Bruder der Tante , welchem od.

welcher ich geschrieben habe.
Der Nachbar , den der Onkel ver¬

klagte.

Oie Herren , welche von euren Brü¬

dern beleidigt wurden.
Die Nichte , welche von der Tante

verrathen wurde.
Die Schwester der Wirthinn , welche

( Wirthinn ) ihr gut kennt , ist die

Geliebte des Sohnes unsersSchnei-
ders , welcher ( Schneider ) unS

lange Zeit arbeitete.

>lV6 . Zn diesemBeyspiele und allen diesen ähnlichen , wo mehrere Sub¬

stantive gleichen Geschlechtes oorausgehen , ist es der Zweydeutigkeit we¬

gen nothwendig , nach Hnsl das bezogene Substantiv nochmahlzu setzen.

Beyspiele über eDi.

6Di Da lem^o, non asgetti tomzro. Wer Zeit hat, erwarte nicht die
Zeit.

Lki non Ds , 6 nulla . Wer nichts hat , ist nichts.

*) Sobald obe mit einem kartieipio mit 6886176 verbunden ist , so braucht

man nicht il - ls iual6 zu nehmen , da der Ausgang des ? al -tieipio schon
die Zweydeutigkeit hebt.



6K! per tulto vuol ckirs ls veri-
ts , non trovs oapitslits.

Os parols ck! ck ! ti vuol « säurro
8on äolo ! conis misls.
ck ! ss msls , mai mänosno

80U86.
ok ! t ! locla 8SMPVS ; INS

praiiea von oki oss ck! Kis8i-
insrti tsl volts.

^lou s! puo prenäor äs oki non
ks niente.

6K ! non 8L neAsre , non ss rvA-
nsre.

Oki non prerira (il) poeo , non
msrita (>l) piü.

Wer überall die Wahrheit sagM will,
findet nirgends Gastfreundschaft.

Die Worte dessen , der dich verfüh¬
ren will , sind süß wie Honig.

Wer Böses thut , dem mangeln nie
Entschuldigungen.

Fliehe den , der dich immer lobt;
aber gehe mit dem um , der es
wagt , dich manchmahl zu tadeln.

Man kann von dem nichts nehmen,
der nichts hat.

Wer nichts abschlagen kann , weiß
nicht zu regieren.

Wer das Kleine nicht ehrt , ist des
Größeren nicht werth.

Anmerkung. Wenn oko sich nicht auf einzelne Wörter , sondern
überhaupt auf etwas früher Geschehenes oder Gesagtes bezieht, so wird
es mit dem Artikel und in gewissen Fällen auch ohne denselben gebraucht.Z . B.
I! oks Al ! tsos Arsn psurs.
Del oks eas! ai llisturkarono.
^ l oks iuooruiuoio a vomitar

luooo.
Osl oko NS0HU6 UNS AUsrrs 8SN-

AUIU08S.
Vs oks (cksooks) monäo 6 monäo.
6on oks oi volle snnunoisro.
In oks od . nsl oks lo superavs.Lu ä ! oks tutta Is cilts s ' inor-

riäi.
6In esrto non 8v oko.
Lsrebke un ksl oks , 86 o! soS8s-

ro sloune ksrokstts.
L.

' un Arsn oko , ek ' s^l! non 813
venuto.

Oko oko etzl! Z !os.

Dieß erregte in ihm große Furcht.
Worüber sie sich betrübten.
Worauf er anfing Feuer zu speyen.

Woraus ein blutiger Krieg ent¬
stand.

Seit dem die Welt steht.
Womit er uns anzeigen wollte.
Worin er ihn übertraf.
Hierüber erschrack die ganze Stadt.

Sin gewisses Etwas.
Cs wäre eine hübsche Sache , wenn

hier einige Kahne wären.
Es ist sonderbar, ' daß er nicht ge¬

kommen ist.
Was er auch sagen mag.

Von den zurückkehrenden Zeitwörtern.
Os ! vsrki rsoiprooi.

Zurückkehrende Zeitwörter nennt man diejenigen , welche sich auf
die Person , von der die Handlung ausgeht , wieder zurückbeziehen , oder
auf dieselbe zurückwirken. Einige sind es von Natur aus schon , z. B.
rsllsAvars ! , sich freuen ; — andere hingegen werden aus den thätigen
Zeitwörtern durch bloße Hinzufügung der ^ Kis8i ; mi , ti , 81 ; oi , v ! ,8i , gebildet ; z . B . loäo , ich lobe ; in ! loäo , ich lobe mich . Eine der
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größten Schwierigkeiten in Erlernung dor ikalienlschen Zeitwörter stellt

sich dem Anfänger bey dieser Gattung dar , da sie in den zusammengesetz¬

ten Zeitformen nicht , wie im Deutschen immer der Fall ist , mit haben

svsrs , sondern immer mit seyn essers , abgewandelt werden , wodurch

die Veränderung des ksrtieipio notwendig wird , welches Anfangs

zu beständigen Irrungen Anlaß gibt . Wenn ein zurückkehrendes Zeit¬

wort den Ostiv der Person regiert , so kann statt s «86r6 auch avsrs

angewendet werden , und das kartieipio bleibt mit beyden Zeitwörtern

unveränderlich ; nur in dem Falle , wenn die Accusatio - Partikeln der

der Sache , als : Io , Is , 1i , Is hinzukommen , ist das ksrtioipio mit

diesen übereinzustimmen . Durch die untenstehenden Bepspiele wird dieses

mehr versinnlicht werden.

AbwandlungSdarstellun
Z e i

Infinitiv « : lläkrsi , sich verlassen,
vertrauen.

kart . xass . : llä^tOZi , liäatasi eoo.
Osrnnäio : fistanäomi, lläanäoti ooo

Instiostiv

Io ini Ii «I-o>
tu ti licl-i,
egli , slla 8i siä-Ä,
noi 6i stä-ianio,
voivi Kä-.it6>
essi , 6886 8i stcl -uno,

ich verlasse mich,
du verlassest dich,
er , sie verläßt sich,
wir verlassen uns.
ihr verlasset euch,
sie verlassen sich.

I inx 6

Mi fiä-ävo,
ti siä-ävi,
8i stcl -äva,
oi siä-avämo,
vi llä -LVLtS,
si 6ä -ävano,

ich verließ mich,
du verließest dich,
er , sie verließ sich,
wir verließen uns.
ihr verließet euch,
sie verließen sich.

Inäeto

Mi stä-ai,
ti siä-S8ti,
öi 6ä -ö,
oi iiä -äinino,
vi stä-asts,
8i liä -ärono.

ich verließ mich
u . s. w.

k' u

Mi liä -srö,
ti siä-srui,
8i sitl-sr-A,
oi llä -sosmo,
vi stll-ersts,
si siä-oranno,

ich werde mich )
dn wirst dich - «
er , sie wird sichl A
wir werden uns/D
ihr werdet euch ! ?
sie werden sich )

lg der zurückfuhrenden
t Wörter.

, Infinitivs: oomxrar8e1o, sich es

kaufen.
Part . xas8 . : oomxratosslo.

> O 6 runäio: ooni^ranäoinslo voo.

o kresento.

Ms Io sonipv -o , ich kaufe mir es-

te Io oompr -i , du kaufest dir es.

86 Io SOIUPV -K, er , sie kauft sich es.

66 Io ooinpv -iäino , wir kaufen uns es.

V6 Io 6onip » ät6 ) ihr kalifet euch es.

86 Io oornxr - Lno , sie kaufen sich es.

f e t t o.

Ns Io eompr -ävo , ich kaufte mir es.

ts Io sompr -avi , du kauftest dir es.

86 Io 6om ^6-avs , er , sie kaufte sich es.

66 Io coinpv -aväino , wir kauften uns es.

V6 Io oonipl '-avato , ihr kauftet euch es.

86 Io coinxe -ävLno , sie kauften sich es.

ininato.

Ns Io 6ompr -ni, ich kaufte mir es
ts Io 6ompr -U8ti, U - s. W.
86 Io ooinpr -o,
66 Io 60Mx»6-änNN0,
V6 Io 60MP6 -A8to,
86 Io «ompr -srono.

nr o.

Ms Io 60inpr -orö , ich werde mir es >
ts Io 60inpr -svai , du wirst dir es F ^
ss Io 6oinpe -srö , er , sie wird sich esl A
66Io 60MPV -666MO, wir werden uns es/^
V6 Io sompr -svsts , ihr werdet euch es » '

se Io coinjir -sranno , sie werden sich es)
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? Ä8sai . äeterminato.

PS

W

Ni 80no ) fiäato
ti 861 > od.
8i e ) liäats,
ei 8ismo >iläali
vi biete > ob.
8i Lono ) siäate.

ich habe mich
du hast dich
er , sie hat sich
wir haben uns
ihr habet euch
sie haben sich

Ne Io 80no od .ilo
iS Io 861 - Ilai
86 Io 6 - ila
66 Io iüamo- aiiiliäino/
V6l0 8I6t6 - Avets
86 Io 80N0 - ilSNNO

^ ich habe mir es
s du hast dires

er, sie hat sich es
Z wir haben uns cs/
§ ihr habet euch es'

sie haben sich es
? rimo pa83ato anteriore.

Ni era liäato eoe . 6oo.
ich hatte mich verlassen u . s. w.

6eoonäo pa88sto anteriore

Ne Io era od . aveva eompratoeoo . eoe.
ich hatte mir es gekauft u . s. w.

Ni lni liäato « 66. 666.
ich hatte mich verlassen u . s. w.

Ne Io lni od. elibi oomprato eoe . eoe.
ich halte mir es gekauft u. s. w.

Noäo imperative.
k'iäati tn , verlaß dich.
non ti siäare, verlaß dich nicht.
8i üäl 6AÜ , eiia , verlaß er , sie sich,liäiamoei noi , verlassen wir uns.
iiästevi voi, verlasset euch.
6i siäino 688i , sie mögen sich verlassen.

66mprate !o, kaufe dir es!
non te Io oompraro , kaufe dir es nicht!
86 Io 60,npri , kauft er sich es!
oompriamooelo, lasset uns es kaufen!
eompratevelo , kaufet euch es!
86 Io eomprino , sie sollen sich es kaufen!

6onAinntivo pr686Nt6.
eile INI6ä-i , daß ichmich verlasse.
«Ke ti stä-l, daß du dich verlassest,eile 8i liä-i , daß er sich verlasse,eile ei siä-ismo , daß wir uns verlassen,eile vi stä-iate, daß ihr euch verlasset,eile 8i fiä-ino, daß sie sich verlassen.

6sie me io eompr-i,
eile te io oompr-i,
olle 86 io oompr-i,

daß ich mir cs kauft,
daß du dires kaufest,
daß er sich es kaufet.

olle 66 Io oompr-iaino , daß wir uns es kaufen,
eile ve io eompr-iate , daß ihr euch es kaufet,
olle 86 io eülnpr-ino , daß sie sich es kaufen-

6Iie mi 8ia ) 6äato,
oiie ti 8ia > od.
eile 8i 8ia ) siäata,
eiie oi 8iamo i siäati,
oiie vi 8iate > ob.
eiie si 8iano - iiäate,

'? as8ato perkett o.
daß ich mich ver¬
lassenhabe u. s. w

6Iie ms io sia od . aiiin'a
oiie te io 8ia — aililia
oiie 86 Io 8ia — aililia
olle es io 8iamo — aililismo l
oiie ve Io 8iäte —>aililiate
eiie 86 io 8iano — äililiano.

daß ick mir es
! gekauft habe
! u . s. w.

donälrionaie pre8ente.
8e mi 6ä-Ä88i,
86 ti Iiä-a88i,
8 « 8i Iiä-as86,
86 oi jlä-äs8imo,
86 vi iiä-ä8te,
86 8i siä-a88ero,

' ich mich verließe,
ldu dich verließest.
>er sich verließe,
^wir uns verließen.
! ihr euch verließet-
^sie sich verließen.

8e me io oompr-L88i,
86 t6 Io oompr-a88i,
86 86 Io 60Mpr-L886, ^
86 66 Io 60Mpr-a88NN0, ^86 ve io oompr-Ä8te,
86 86 io oompr-ä88ero,

ich mir es kaufte.
>du dir es kaufttest.' er sich es kaufte,
^wir uns es kauften,
«ihr euch es kaufetet.
sie sich es kauften.

8e mi ko88l iiäato, wenn ich mich ver-
86 ti fossi ! od. lassen hätte u . s. w.
86 8i io886 Iliäats,
86 oi fos8imo l iiäati,
86 vi fo8te > od.
s6 8ifos3oro ; 6äat6.

6 onäi 2 ionais pa 88 ato.

8ome !ofo88i od .avesLi
S6tviofo3si - aV688l
86 8V io fo886 — ÄV6886
86 66 io i088lM0— aV688IM0/
86 VS Io Io8ts — sve8te
se 8e io fossero — avesLero.

wenn ich mir
es gekauft

hätte u . s. w.



IVli 6äer -ei,
ti iiäer -esti,
Li stä66-6l)I)6,
ei tiäer -emmo,
vi siä66-68t6,
8i iilier -edder -o,

6 orr e 1 a t i vo presenre.
ich würde mich )
du würdest dich / «
er würde sich ^ rr.
wir würden uns i Di
ihr würdet euch » 2
sie würden sich /

Io eompeei '-ei , ich würde mir es I
t6 Io 60iiip666-68 ti , du würdest dir es s >«
86 Io eompr -ei -edlie , er würde sich es VA
66 Io eompi -ee-einino , wir würden uns cs/H'
V6 Io 60N1p666 -68t6 ) ihr würdet euch esk '
86 Io 6011)^666-61)1)660, sie würden sich es)

Lorrelativo P 3883t0.
I>Ii 83661 tsiclato, ich würde mich ver
ti 83668ii s od - lassen haben u . s. w.
81 83661)1) 6 ) 6ä3t3,
ei 8366MINO , Ü<l3ti,
vi 83668t6 > od.
81 83661 )1)660 sickutO.

Ne Io
t6 Io
86 Io
co Io
V6 Io
86 Io

8361 .
61

3V6 j
- - 68 tl
- 61)1) 6
- - 6MI110
- 68t6
- 6l ) I) 660

Z

I^ iiiii60 eonäiLionuIe.

ich
' würde mir es
gekauft haben

u . s. w.

Ouanäo Nil 8360 ) siäato , wann ich mich
HU3näo ti 83631 s od . werde verlas-
guaiiäo 81 8363 ^6ä3t3 , sen haben
^1l3näo 61 83661110 - licknti , u . s w
H113NÜOV18366t6 ^ od.
^ 113NÜO 81 8363NN0 )

0n3NÜO IN6 Io 836Ö 0d -3V6Ö X >
1U3NÜ0 t6 Io 83631 - 3V631 / § Z ^
ci113N <1o 86 Io 8363 - 3V63 l ^ ^
<1N3NclO 66 Io 8366INO - 3V66N10 t ^
^113N30 V6 10 8366t6 - 3V66t6 t § r: L
ĉ 113näo 86 Io 3V63NN0 - 3V63NN0 )

^
L ^ ^

Beyspiele:
Llls 8i 6 ricrsata iotalmsute clalls

^r « ri mslsttis.
Vi 81616 A13 V 68 tlti ?
Le tu ti verAOAni <161 tuoi erro-

ri , io non ms ne säirero.

Nis inaärs si e rslkrecluta jeri.

L^ I ! 8i e insruviAlisto ä 'una cv8s,
lli ^ ui mi 8ono unno ^sto.

Li e slls oonse «8sts e ooniunica-
1s si tenijio cli ksb ^us?

Sie hat sich wieder ganz von ihrer
schweren Krankheit erholt.

Habt ihr euch schon angekleidet?
Wenn du dich deiner Fehler schämst,

werde ich mich nicht darüber er¬
zürnen.

Meine Mutter hat sich gestern er¬
kältet.

Er hat sich über etwas verwundert,
worüber ich Langweile bekommen
habe.

Haben Sie zur
'österlichen Zeit ge¬

beichtet und communikirt?

Zur ferneren mündlichen und schriftlichen Uebung.

Oi86ts68i od . osvsrsi Is sels , sich
den Durst löschen,

ri8oIver8i , cksciäsrsi , sich entschlie¬
ßen,

S 880 vi 2 vsi oon uno , sich in ein
Geschäft mit Jemanden einlassen,

innsrnorsi ^ i , sich verlieben,
aäclorinsntarsi *

) , einschlafen,

Es gibt viele italienische zurückkebrende Zeitwörter , die im Deutschen nicht
zurückführend sind ; dagegen gibt es deutsche zurückführende Zeitwörter , die es
im Italienischen nicht sind- Z . B . 3663Ü666 , sich ereignen ; 36cki66, 08366 , sich
unterstehen , sich getrauen ; S6iiv366 , sich zutragen ; cki88iimil366 , sich verstellen,
sich nichts merken lassen ; xaventecr-o , sich entsetzen ; 8t3ro , sich befinden; t6ine6o,
LV66 P3U63 , sich fürchten ; vomit366 , sich erbrechen.
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ckilsttsrgi , sich ergehen,
ckivertirsi , sich unterhalten,
rieresrsi , sich erholen,
rsskrsääsr ^ i , sich erkaltigen,
6onAeIsr8i , gefrieren,
vv8tir « i , sich ankleiden,
8xoAlisr8i , sich entkleiden , sich ent¬

blößen,
8v68tirsi, ausziehen,
« vex1isr8i , erwachen,
ülLLr8i . aufftehen,
8tupir8i , staunen,
mLrsviAjisrgens , sich darüber ver¬

wundern,
verAoznsrs ! , sich schämen,
ralleArsrsons , sich darüber freuen,
säirsi ^ i , )
- rr - bdi -.r - ! . ,

^
nktrrisea ^ i , sich besaufen,
rsttri8tar8i , - ^
->kSi- 8°r -i / l-ch b - trub-n,
snnnslsi -si ^ erkranken , krank wer¬

den ,
rissnsrsi » genesen,
Lvvioinsr8i , ^
Looo3t3l -«i ) > sich annahern,
sp ^rv88inrar8i,)
ripossrbi , ausruhen,
recsr8i s . . . , sich begeben nach . . .
levsr -8! , aufstehen , aufgehen,
Ievsr8i in « nporbia , stolz werden,
anno )

' sr8i , Langeweile haben,
ekianiarsi , heißen,
voni688sr5i , beichten,
oornunicarsi , zum heil. Abendmahl

gehen,
8tsnosr8i , müde werden,
soooräarsi , Übereinkommen,
sbbüttsrs ! , antreffen , auf etwas

stoßen,
EoAsr8i , ersticken,
sooorKSî i , gewahr werden,
xrooseoiärsvio ^ sich es verschaffen,
xiAliär86ns , sich davon nehmen,
curäl -86N6 , sich darum bekümmern,
iiAurar86lo , sich es vorstellen,

riooräar36N6 , sich daran erinnern,
imlN8Ainsr8sio , sich es einbilden,
snäsr86ne , weg - fortgehen,
tr »8tuI1sr8i , sich unterhalten,
1s^nsi -8i , sich beklagen , sich gra¬

men,
L8t6N6r8i , sich enthalten,
priv3r8i , sich berauben,

sich ausdrücken,
pieA3r8i . sich beugen,
« tsoosr8i , sich trennen,
bttaoosrZi , sich anhangen,
moltipliLsrbi , sich vermehren,
inodinsrsi , sich beugen , sich bücken,
vsn3Floriär8i . sich brüsten,
s1ritu3r8i ^ s . o . , sich an etwas

gewöhnen,
äKaooisi ^i slls 6n68tra .̂ sich an's

Fenster legen,
recsr8i a verAvAns , sich zur Schan¬

de rechnen,
Volkers ! a Oio ^ sich zu Gott wen¬

den,
sbdocosrki von csedä . , sich mit

Jemanden besprechen,
!nter688Ar8i per nno , sich eines

Menschen annehmen,
caooi3r8i in ts8ts , sich in den Kopf

sehen, . .
N!6lt6r8i in VILAAIO , sich auf den

Weg machen,
8bsKlisi -8i 6i . . . , sich irren um . . .
drainar86lo , sich es wünschen,
kermar8i , ricoveiürsi , sich auf¬

halten,
ns8ovncksr8i , sx ^ iabtsrsi , sich ver¬

stecken,
inaritarsi , verheirathen . ( sich einen

Mann nehmen).
abbsn «1onsr8i ^ sich überlassen,
rio3insr86lo ^ sich es sticken,
ri8xsrmiar8s1o , sich es ersparen,
Iav3r86lo ^ sich es waschen,
Lkkottonsrsi , sich zuknöpfen,
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Zum Uebersetzen über das Vorstehende.

90.
Ueber die beziehenden Fürwörter ( pronomi relativ i)
mit möglichster Benützung vorstehender z u r ü ck fü hr en d er

Zeitwörter.
Die Arbeitsleute ( ßli opersj ) , welche dort auf dem Grase liegen

( Aisciorio 1a) haben sich den Durst gelöscht . Der Kaufmann , welchen
wir zum Mittagsmahls eingeladen haben , entschloß sich , mit meinem
Onkel sich in ein Geschäft einzulassen . Das kleine Mädchen , welches
dort im Bette liegt ( vi Aiace nal latto ) , ist vor einer Stunde ( avant .

'

un ors ) eingeschlafen . Jenes Mädchen , dessen Eltern schon gestorben
sind , verliebte sich in euren Neffen , den Mahler . Die jungen Leute
( Is AiovinaAÜa ) , welchen der Großvater den großen Saal anwies , un¬
terhalten sich jetzt mit dem Pfänderspiele . Der Fremde , von welchem
ich diesen schönen Ring und jene goldene Uhr bekam , ergetzte sich gestern
an dem lieblichen Gesänge ( osnto ) meiner Nichten . Die Pferde , welche
durch den langen und beschwerlichen Weg (straäa lunA « eläticoüa ) abge¬
mattet wurden . werden sich bald wieder erholet haben . Die junge Gräffnn,
welche sich vorgestern erkältigte , wurde gestern gefährlich ( pericologsmente)
krank . Das Wasser , welches wir gestern Abend in den Bottich ( tins , tino)
schütteten ( verssnuuoH , gefror heute Nachts . Deine Schwestern , wel¬
chen der Schneider neue Kleider gebracht hatte , kleideten sich schnell da¬
mit an . Die Stunde , um welche (in oui ; eko ) wir aufstehen werden , ist noch
unbestimmt ( non s küsata ) . Die Reisenden , von denen wir gesprochen
haben , sind von Slraßenräubern entkleidet worden . Der Herr , von
dem wir diese Neuigkeit erhielten , heißt Ludwig P . . . Die Tante , der
ich von Paris allerlei ) Schönes ( äivei -86 Kalls coss ) mitbrachte , hat
sich darüber sehr gefreut . Die Nichten deines Vaters - denen wir diese
Begebenheit erzählten , haben sich nicht wenig darüber gewundert . Das
Dorf , dem sich die Feinde genähert haben , heißt Hauskirchen . Die Feinde
sind des Hauses gewahr worden , worin die Soldaten sich versteckt hat«
ten (si srano nasoosti ) .

91 .
Die Wanderer , die kurz vorher ( poco prima ) hier vorbet ) gingen

( ps8sarono per 6i ^ us ) , hätten gewiß unter jenen schattigen ( omdroso)
Bäumen ausgeruhet , wenn sie schon müde geworden wären . Diezwey
jungen Menschen , mit denen dein Onkel eben ( in <̂ u68t ' istanta ) fort
ging , haben sich mit ihrem Wissen ( ckottrins ) gebrüstet . Die Speisen,
deren er sich stets enthalten hatte , sind ihm endlich vom Arzte erlaubt
(permessi ) worden . Die Herren , mit welchen wir gesprochen haben¬
waren theils Italiener , theils Franzosen . Die Frauen , mit welchen sich
meine Schwiegermutter auf den Weg machen wird , sind Russinnen
( Hu886 ) . Die Ursache ( 1a esu8s ) weßwegen (per 1a yuals ) sich das

Ungeziefer ( i piäocvkj ) so schnell vermehrt hatte , war die Unreinlichkeit



( -orstisterrs , « porclieris ) . Der Bruder des Wirthes erstickte heute früh
im Keller , worin sich noch viele Luft befand , welche durch den gähren-
den Most (mosto lrollents ) verdorben worden war . Die Aeste dev
Bäume , welche sich wegen der Last der Früchte ( psso stsi lvutti ) ge¬
beugt hatten , sind durch den gestrigen Sturm ( pol nsmlro sti jori ) von
dnselben herabgerissen worden (stsecäti via ) . Die Kinder unterhielten
sich (spielten) mit den Puppen ( lsntoooio ) , welche ihnen die Großmut¬
ter gebracht hatte . Die Bienen hangen sich an jenen Zweig , worauf
sich ihre Königinn (rsAms ) setzt . Die Worte , worüber er sich so heftig
( veomente ) erzürnte , waren nicht so übel gemeint ( non lranno avuto
nn tsnto osttivc » 6ns ) . Der Herr , um den sich euer Vater angenom¬
men hatte , war sein innigster Freund (1' smleo il pin intimo ) . Ich
glaube , daß deine Schwester , an welche ich oft geschrieben habe , stolz
geworden sey. Die Fabrikauten , mit welchen ich in Italien war , und
von welchen ich die Maaren beziehe ( ottsnAo ) sind ganz rechtschaffene
( onoratissimi ) Männer , und die Stadt , in welcher sie sich aufhalten,
ist sehr angenehm gelegen (e situats molto sAxrLstsvolmeirte ) .

92 .
Die Schwiegertochter der Müllerinn , welche sich über den Verlust

ihres geliebten Mannes zu sehr grämte , starb gestern Nachmittag . Die
Stieftochter des Bäckers E . . . , welche sich von ihrem Manne trennte,
wohnt jetzt im Haufe ihres Stiefvaters . Die Schwester des Hausherrn,
welche sich den ganzen Tag ans Fenster legt , hat viel Geld , aber wenig
Verstand . Der Stiefsohn der Verwalterinn ( lsttorosss ) , welcher sich
ip den Kopf setzte , ein Soldat zu werden ( str stiventar ) , ist deßwegrn
nach R . . gereiset. Die Tochter des Schauspielers , welcher sich über ( sti)
den Verlust seines Freundes ungemein betrübte , erkrankte plötzlich (im-
xrovvisiimentö ) . Der Sohn der Hausfrau , welche bald genesen wird,
maßet sich an , Herr im Hause zu seyn. Der Lieutenant , welchen der
Oberst D . . . begünstigt , ist von Wien nach Verona gereist. Die Räuber,
welche (^ .oo .) die Soldaten in die Flucht jagten (5sosrs kuAZirs ) , hatten
sich im Walde versteckt . Die Tochter, welche (^ <ro . ) die Mutter sehr liebte,
hätte sich mit jenem Künstler verheirathet , wenn er nicht gestorben wäre.
Das Weib , welches ( IVom. ) das Mädchen am Arme führte (msnsvs psl
Kl-Lvoio) , heißt Zosepha . Wann du wirst gebeichtethaben , kannst du zum heil.
Abendmahl gehen , welches Jesus zu unserem Seelenheile (sslverra stell'
suimg ) eingesetzet hat . Der Bruder des Gärtners , welcher mit uns die
Reise nach B . . . gemacht hatte , wird sich nach Amerika begeben . Der
Kellner des Wirthes , welcher bey meinem Tische saß (sesteva ) , stand
sogleich auf , als die Gaste in das Zimmer traten (entrsre ) . Die Sonne,
welche alles belebet , ging heute nach einem dreytägigen Regen wieder
herrlich und prachtvoll auf ( oon Arsn msAniliosnLs ) . Der Vetter des
Nachbars , welcher sich täglich besoff , ist an einer Brustkrankheit (malst.
Ua äi petto ) gestorben . Er wäre nicht gestorben , wenn er sich nicht
beständig betrunken hätte.
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95.

Wer uns unsere Fehler nicht verschweiget (non csls ) , der ist un¬
ser Freund , doch wer uns stets schmeichelnd preiset (säula von locki),
uns immer lobt , und nichts verweiset , der ist unser Feind . Wer
wahre Reue fühlt (sento seiiietta oontrirüone ) , scheint sich bessern zu
wollen (vorra corre ^ ^ ersi ) . Wer immer spielt und tändelt , wird
kein großer Mann . Wer viel redet , muß viel wissen (ssxer molto)
oder viel lügen . Wer sich auf Reichthümer verläßt (si kcka cki ) , han¬
delt sehr unklug (seioeccimente ) . Ter Mann , dessen Betragen ( con-
ckotts) ordentlich (reAolsto ) ist , und dessen Handlungen bieder ( lesls,
sineero ) sind , ist weit glücklicher als derjenige , welcher sich seinen Lei¬
denschaften ( ! a ps ^ ione ) überläßt . Diejenigen , welche den Tod der
Schande (1' irrlsrnia ) vorziehen , haben keine edle Seele (l ' snirns no¬
bile ) . Derjenige handelt klug (savio ), welcher zu rechter Zeit (s temxo)
zu schweigen und zu reden weiß (8a tscere v xsrlsrs ) . Von demje¬
nigen kann man nichts nehmen , der nichts hat . Denjenigen erkenne als
deinen Freund , der dich die Tugend lieben und das Laster fliehen lehrt.
Wer sich selbst kennt (cononce ) , findet manchen Fehler zu verbessern ( oor-

rvKAsre ) . Wer stolz ist, kennt sich selbst nicht . Wer selbst unglücklich war,
fühlt (senke vispjriü ) das Unglück ( 1e äisArsLis ) feiner Mitbrüder tiefer.
Werden Frieden liebt , läßt oft etwas von seinem Rechte fahren ( cossa so-
vents ckel 8uo ckiritto ) . Der wird wieder geliebt , welcher Andere liebt.
Wem seine Gesundheit lieb ist , der lebe mäßig ( con tsm ^ ersnLs ) .
Wem nie Geld fehlt (msnos ) , dem fehlen nie Freunde.

94.

Das Land , in welchem ( wo) ich geboren bin (nsvHui ), heißt Dal¬
matien , und die Stadt , in welcher ( worin ) ich erzogen worden bin
( « lato eckncslo , allevsto ) heißt Ragusa . Der Baum , an welchem die
Flinte lehnte ( era s^ ^ o^ ^isto ) , war eine Eiche . Das Kloster, bey welchem
( wobey ) ein schöner Garten war , ist schon längst aufgehoben (8uppresso ) .
Der Ball , mit welchem ( womit) die Knaben spielten , fiel in den Brun¬
nen (xo 2Lo ) . Die Pistole (pistols ) mit welcher (womit) das Unglück ge¬
schah ( 6vriv5 >rv, ^ L/a/ . ) war scharf geladen . Der Tag , an welchem sich diese
Begebenheit (es8o ) ereignete , ist mir unbekannt (scvnosciuto ) . Die
Stadt , in welcher sich dieses zutrug , wurde von den Feinden zerstört
(cki8trutto ) . Das Geld , mit welchem ( womit ) ich diese Reise unternahm
(intrspresi ) . gebt zu Ende (e slls Kne) . Das Papier , auf welchem
( worauf ) ich schreibe , fließt ( «NA») . Der Brief , auf welchen ( worauf)
ich keine Antwort erhielt (non ricevetti ) , ging schon vor acht Tagen ab
(venne 5xschits ) . Das Porzellain (xorceUsns ) auf welches (worauf ) er so
viel hält (ls 8i Arsn conto 6i ) ist aus China . Das Bächlein , an welches
( woran ) du die Erlen ( ontsno , slno ) pflanztest , versieget ( ckiseccs ) . Das
Kleid , an welchem ( woran ) du schon sa lange arbeitest , wird sehr hoch
kommen (costera inoltissimo ) . Das Eisen , aus welchem (woraus ) die
Klingen (Ismo ) geschmiedet ( islto ) werden , muß sehr hart (äuriksimo)
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seyn. Das Holz , aus welchem ( woraus ) die meisten musikalischen Blasin¬
strumente gedrechselt (kstti ) werden ., ist Buxbaumholz . Das Geschenk
( il llono , rszslo ) , für welches ( wofür ) ich Ihnen stets dankbar bleiben
werde ( le conservsro eterns riconoscenris ) , hat mich sehr überrascht.
Das Mehl , für welches ( wofür ) ich Gerste erhielt , ist schneeweiß . Das
Gold , woraus der Schmuck (§ H aöäobbsinenti ) bereiter ( latto ) wird,
ist ein feuerfestes ( rebietents sl kuoco ) Metall . Die Werkzeuge , wo¬
mit ich gestern arbeitete , find verdorben (^ unststi ) . Die Säugethiere
( snünali lattenti ) worunter auch einige fischähnliche Thiere (sinrili ai
xssci ) gehören ( si contsno ) , haben meistens vier Füße . Die Quelle
(sorFsnte ) , woraus die Mur ( der Hauptfluß in Stepermark ) entspringt
( soaturisoe ) , befindet sich (si 6) in Salzburg.

95.

Ueber noch einige der vorstehenden zurückführenden
Zeitwörter.

Hier sind Federn ; ich habe mir sie gestern gekauft . Das wäre (eoco)
ein schöner Hut , kaufen Sie sich ihn ! Ich werde mir ihn kaufen , so¬
bald ( tostoolie ) ich Geld von der Mutter erhalten werde. Hier sind
frische Feigen , nehmen Sie fich davon ! Ich habe mir schon davon ge¬
nommen . Er hätte sich auch davon genommen , wenn Sie es erlaubt
hätten . Ich glaube nicht, daß er sich davon schon genommen habe. Warum
verschaffen Sie sich nicht einen neuen Mantel ? Ich würde mir ihn schon
längst verschafft haben , wenn mir der Schneider borgen möchte ( vo-
reKLe «larnu s orsclito ) . Ihr habet viel Geld , wann habet ihr es euch
verschafft? Das sind englische Pferde ; er hat sie sich vor einigen Wochen
(nleune seltimnns 8 ono ) verschafft. Ihr werdet zu wenig Geduld zu
diesem Geschäfte haben . O ! kümmert euch nicht darum . Ihr maßet
euch zu viel an - Ec hätte sich es nicht angemaßt , wenn er klüger wäre.
Gebet mir nun das Geld , was Sie mir versprochen (proine 88 o) haben.
Ich erinnere mich nicht daran , euch Geld versprochen zu haben . Zm
Unglücke wenden wir uns zu Gott . Deine Schwester hat ein schönes
Kleid ; sie hat es sich selbst gestickt. Gehört der Geldbeutel auch ihr?
und hat sie sich ihn auch selbst gestickt ? Die Mütze , die er auf hat (lm
in , 8u11s te 8 ta) hat er sich selbst gestickt. Woher hast du so viele Thaler
(ecuäi ) und Dukaten ? Ich habe mir sie erspart . Du hast schmutzige
(sporevte ) Hände ; wasche sie dir ! Ich hätte mir sie schon gewaschen,
wenn Wasser da gewesen wäre . Wie viel Geld hat er in der Sparbüchse
( Casse) ( os85s äi rispsrmio ) . Ich glaube , daß er 400 fl . habe. Wo¬
her hat er so viel Geld ? Er hat sich es verdienet . Er hätte sich es
nicht verdient , wenn er nicht fleißig gearbeitet hätte.

Leseübungen.
X^.

II korro , olle e il inetsllo ^ iü utile , irovssi in Aran eopis
nells inontsKne . Qe veäovv äei roläali , elrv ( ic ^usli ) zrerirono nell'
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ultiins Ausrra , lurono ricesmvnts sppoxiAists psrts äsl l̂onsrca
xsrte 6s cittsäini donslivlii . IrsASLri , clis tu istruivi , äimoslrs-
vsno Avsn äiliAsnrs . IVon inornroi'si 's contro Ali oräini äel
IVIsAistrsto , clis da curs äsl nostro lisns . Un uoino , clis 8i 6s
si Aiuoco ^ eertsrnents si rovins . Xon scsAÜers slouno « tato, cui
non ssi bene essrcitsrs . I^n v . rio , cds si rixsts sovsnte , äivisn
sditusls . k'elicison coloro , a cui ls virtü si inostrs (si äs a veäers)
con tutts Is sua dellsLrs ! t^uell ' uoino ^ overo , äi cui parlsinino
1' sltro Flornô s s cui sveie ästo uno scuäo , e inorto ls notts xss-
« sts . sls äi cui inoAlis, clis Io da sddsnäonsto nslls init>eri9 ^ ssrri-
vats stsinsns . d/smies , äs cui SAli s^ersva sjuto , e äella äi cui leäelta
si ora dästo , sddsnäonollo . 1/ sinico, s cui szli ds « critto 6 8^>s-
Anuolo nstivo,. I . s persona, äi cui psrlsts , 6 orlsno , i äi cuiAS-
nitori niorirono 1' snno scorso . II Li ^ nor Hose 6 un uoino äells äi cui
sincsrits e prodita son psrlsttörnents psrsueuo , s 1a cui donta s
siniciris non ini scoräsro nisi . IXello stato, in cui sono, in ' inäiriLLo
con eonüäenLS si vosiro liuon cuors . I - s sono tsnuto komrns-
inents äells donia s äsll ' siniciria , cds svsts per ins ; procursro
äi rsnäsrinsns sempre piu äe^no. Diiemi , liuon smicv , ä ' onäs
venits s ovs snästs ? lVlio psärs ini ricdisms , il cds ini oddli ^a
s psrtir äs ^ui . I^s moZIis äel LiAnor krotessors II . . . 1a c ûals
vsäests jeri a testro , psrtira 1s ssttimsns prossims per d.udisns.

^ xrpOAKisrs, unterstützen , etwas stützen — ! 1 lVlsAistrato , die
Obrigkeit — äsrv si Aiuoco , dem Spiele ergeben , aufs Spiel verle¬
gen — sddsnäonollo oder Io sddsnaono , verließ ihn — ls xrodits,
Redlichkeit , Rechtschaffenheit — rsnäere , machen — ricdismsro , zu°
rückrufen , abrufen.

IuXI.
Lspeis s cds io psnso , äi cds io parlo s äi clio lo riäo?

8ono vsnuto per essers presents eAli essnt^ , s per vsäsrv ls äis»
tridurions äv ' prem^ . 8i lsra vAAi ? 8icursmente . Ousl Li^nors,
clis entrs sässso , s il Aovsrnstore äslls eitta . Duells äsins , oli'
vAÜ soccin ^ s ^ns , e uns sus xsrente . (^ue ! Iruon voecliio , clis
tione äells csrtv in insno , s clis I10 sslutsto , srs uns volts il
äirettors äel colle ^io ; e^Ii Iis äus ÜAli clis Ali lsnno onors . Il
nisAAiore , clis veäets ^»resso äi lui , lia vttenuio il ^remio äi elo-
^uenLS , il ininore lis svulo il ^>riino scce88it. I^ us 8i inetts in
o^- ers tutio cio clio eccits 1' einuls ^ione , tutto ^usllo clis Puo
Auiäsro ls ^ioventü slls virtü s slle scienre ; svete ^us la prova
äi l^uel clis vi äico. I^uel ^iovans , con cui siilüsino psilsto in rts-
liano s un inio cuAino . (Üi eäete voi clis , cvllo «tuäisr rnolto,
io P 08SS so^uidtsrs Duells lscilita con cui e^ ii « i ss^riwo ? Lenra
äuöliio . L '

^roliöliils , clis e^ li ottoria ciusll' impieAO s cui e ^Ii
ssxira . Il ininistro , s cui s sisto ^rssenlsto , Ali da ^roine88o är
svsnLsrlo . l^ a Aloria äi cui kAli si s co^>erto sll ' arrnsts s ls lislls
liuslits äi cui c äotato , lo i enäcno äs^no äells ktims puddlics;
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SAÜ Iia 1' onors 6i es86re oono8oiuto 6a parsoolii Aran » i ^nori , 1s
oui proterions ß l̂i 6 stata utils ssssi ; «Ali Iia rioevuto 6sAli or-
6ini , in virtu 6i eui e^ li 6evs psrtirs ^ue » ta 8era . (Duells per¬
sona , 6a oui lio rioevuto ^nests inlorniSLioui , 6 inospscs ü'
inAsnnsrini^

I .s äiatriduLiono , Ausheilung , Vertheilung— 1'
eloHuenLS , die

Beredsamkeit , die Redekunst — scce ^ it ; das zunächst — eooitsre,
erwecken , erregen , aufmuntern , reizen — smulgrione , Nach - , Wett¬
eifer — e8primers , ausdrücken — in virtü » kraft.

XI .II.
^ mru Isos Auerre sä nn re , il ^usls Io vin8S o leosHiiu»

6erlo in un careers ckastinato pei ^rsn mieksttori . ^ mru , olio
6i 8sra »eutiva Isrue , ckomanäo csuslolie eo8s " 6s insn ^ isrs . Oli
In reosto un perretto 6icsrns , olle SV688S 6a srrostirs pr6880 »I
luooo SV0680 nel varosre . (^ usn6o ^ mru volle lsr HU68to , venns
nn eane , eile avva käme sl psre 6i lui g 86 ne ovr »« eolja osrne.
II re ^ mru , oui trsttennero i oeppi , non ers in iststoZcki eor-
rere 6istro al rulistors . 1n6i oornineio a prorompere in pisnii
slti . I. s sentinelle clie conipianaero il 8uo infortunio 8entivano
eomps38ions 6 ' un uomo , eui ia » orte avver «» svea po5to in
uno » tato » 1 nu8ero . ^ niru 6i8se loro : » L88en6o io sn6sto ?OAFi
slls baitaAlia , elie elrlre per rne » i inissro 6ns , ovea eento oani-
rnelli , clis non ba8tavsno per trs » portare ^uanto srs nscesaario
per Ia mia cuoina . e ^uesta » era un cane piooolo 1' Iia portsts
via nel oslko.

k'ars xuerrs , Krieg führen — vin » s , überwand — ksre vliiu-
6ere in un oarcere , in einen Kerker werfen lassen — iniakattors,
Verbrecher — acoeao , das man gemacht hatte — ss ns coras , lief
davon — trsttennero , fest hielten — in6i oorninoio a prorom-
pore in pianti slti , da ssng er laut zu weinen an — compian5ero,
nahe ging — il ovilo , die Schnauze.

Fortsetzung der vertraulichen Tischgespräche.
L ' ineominv! 6unHue la oarnili-

cins z a lei , » i oompisooia 6i
trinoiare c ûesto esppono o
^uel IsAiano.

6ornsn6a un' sla , Li ^norv?

Oonoaeo il AU8to 6el Li^ner le-
nents ; lara per lui piuttosto
Is oo8via.

(^ ueato arrosto 1a dells rnoatra
6i 86.

So fangen wir also das Gemetzel
an , und haben Sie die Güte
diesen Kapaun oder jenen Fasan
zu transchiren.

Befehlen Sie einen Flügel , mein
Herr?

Ich kenne den Gusto des Herrn Lieu¬
tenants , für ihn paßt ein Schen¬
kel besser.

Dieser Braten hat ein sehr schönes
Aussehen.
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kosso »vors il piaosre äi vK's-
rr'rs un psjo 61 uooelletti sl
Li^nors?

?^on s possibilo 6 ! rikutsrs o! o
elrv v! en presentsto 6a msno
«

'i Asntils ; 1s ren6o tsnta
^raris.

Vi sl potrtzlrlrs SAAiunAere un
^ ooo 6 ' insslstsz eoeo 6s1ls
oicoria — 6ells IsttuAs.

Lon volontier ! .
lauest' olio e eeoellento^
lemo eite vi « ia troppo sceto^

L oonstits von tutt« prsoisionö.
t^uesto pollsstro non e eotto

slrkgstanrs.
i^ uel ooltello tSAÜs xoeo ^ s6oj) S-

ri Hueato.
^.ävjrrero ^uesis lorolietts.

6 ! vorrslrbs nn ouovliiajo.
Lcoone uno.
L un boeoone molto sppstitoSo.
IVI ! larorisos il Süo tonäo.
Looolo.
Vuol kavovire 6! p38ssrs Puerto

pistto s m ! a Lia?
Ll ! » non deve ; il auo liioolliers

e semprs pisno.
^ 88SAFi ^uesto vinoz clio ^lienv

, psre?
vino 6e' 8uoi fonä! ?

L vino nostrsno.
Lemlrrs vino 6 ! LoiampSAna.
Loco le r̂iu lrells srutta , eli' io

slrbis ve6uls mal.
^esolis , sllnoovolle , pars , po-

mi , ^ru^ns ^ man6orls , vi-
rie^s , krsAols , lsm^oni (lam-
Irrose) .

I7n xrsppolino 6' uvs all » LiAnors.
(^ uesta lu ^listios e » ^ ui - its.
krelerisoo <̂ ue8ts Mosesüvlla.
L,v 8eml»rei-a mizliore sncora oon

un perrettino 6i ^.uv8ta sfo-
Kliata.

Kann ich das Vergnügest hübest/
Ihnen mein Herr , ein Paar Vö¬
gelchen anzubiethen?

Es ist nicht möglich abzuschlagen,
was von so gütiger Hand darge-
botden wird ; ich danke Ihnen un¬
endlich.

Man könnte auch noch ein wenig
Salat hinzufügen ; hier ist Cicho-
rie — Lattig (Gartensalat).

Recht gern.
Dieses Ochl ist vortrefflich.
Ich fürchte es sey zu viel Essig da-

bey.
Er ist mit aller Akkuratesse zübereiter.
Dieses Huhn ist nicht genug gekocht.

Dieses Messer schneidet wenig , ge¬
brauchen Sie dieses da.

Ich werde mich dieser Gabel bedie¬
nen.

Hierzu Ware ein Löffel stöthlLsi
Da ist einer.
Das ist ein gustiöser Bissen.
Geben Sie mir gütigst Ihren Teller.
Hier ist er^
Wollen Sie die Güte haben , diese

Schüssel meiner Tante zu reichen.
Sie trinken nicht , Ihr Glas ist im¬

mer voll.
Versuchen Sie diesen Wein , waS sa¬

gen Sie dazu?
Ist es Wein von eigner Fechsung?
Es ist inländischer Wein.
Es scheint Champagner zu seyn.
Das ist das herrlichste Obst , was ich

se gesehen habe.
Pfirsiche, Aprikosen, Birnen, Aepfek/

Zwetschken, Mandeln , Kirschen,
Erdbeeren , Himbeeren^

Eine Weintraube der Madame.
Diese Zulyweinkraube ist vortrefflich.-
Ich ziehe diese Muskatelle vor.
Sie wird Ihnen noch besser Mit ei¬

nem Stückchen dieses Blätterku-
? chens(mürber Teig ) Vorkommen.

t4
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ko ««o « vrvirls ä ' un biecluers 6i
8oismj >szns?

I 'emo oks mi isceis male.

Lnri , Kiovs slls äi ^estione.
/^lts Lu» sälute.
Isnte ^rvLis.
Luon xro 1e kseois.

^ on menAi slonns eiliegs?
Non ne insn ^ io nrsi , ini le^ano

i lienti.
I 'i pisce i ! korms^ ^io?
koco.
'Di xiscv korse c ûesto?

Darf ich Sie mit einem Glas Cham¬
pagner bedienen ?

Ich fürchte , daß er mir übel be¬
komme.

Zm Gegentheil , er hilft verdauen.
Auf Ihre Gesundheit!
Den verbindlichsten Dank.
Ich wünsche Ihnen wohl gespeisetju

haben.
Essen Sie nicht einige Kirschen?
Ich esse deren nie , sie machen mir

die Zahne stumpf.
Issest du gern Käse?
Nicht sehr.
Willst du vielleicht diesen?

2s) ö lll 1 H A»
L.

Fragende Fürwörter (zrronomi in t e r r OAU tiv i) .

Wenn die beziehenden Fürwörter cki , cirs , csuslv , gebraucht wer¬
den , um nach einer Person oder Sache zu fragen , so heißen sie fragende
Fürwörter . Ihre Deklination geschieht ohne Artikel , d . i . durch die
bloße Vorsehung der Wörter 6i , s , 6a , in , eon , xer , su . Mit oki
fragt man nur nach Personen , und zwar männlichen und weiblichen Ge¬
schlechts , in der Ein - und Mehrzahl . — Mit etie alleinstehend bloß
nach Sachen , verbindend nach Personen und Sachen . Vepde , eki und
elrs können nie verändert werden , (^ usle dient bepm Fragen bloß zum
Unterscheiden der Gegenstände und ist veränderlich.

B e y s p i e / e
Ueber eki.

Dln rlnsma ? elü enlrs ? clii 6?
Dku s ^ ue ! sorestiero?
Dbli e ^ usll ' Itslisns?
Din sono huei ßiovani?
Ulli « ono cjuests Dsrne?
Di otri kono c^uei brsccislvtti?
lb elii scrivo DIIs ^ uests lettera?
Dtri xsAkterai ^ riins , ins o lui?

Da clii sveto inteso Arreste no-
vita?

ksr oki sste «juosto?
Don otii si vininvAlivr« roülro

ni ^ vts?

Werruft ? wer tritt herein ? Werda?
Wer ist dieser Fremde?
Wer ist diese ItalieNerinn?
Wer sind diese jungen Leute ?
Wer find diese Damen?
Wessen sind diese Armbänder?
Wem schreiben Sie diesen Brief?
Wen willst du eher bezahlen , mich

oder ihn?
Von wem haben Sie diese Neuig¬

keiten gehört?
Für wen machet ihr dieses?
Mit wem will sich Euer Neffe ver-

heirathen ? !
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